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Betr.: Verwertung von Schmuckwaren und dgl., die 
bei amtlichen Stellen su Qunsten des Rei- 
s 


o ha f 


Auf Grund einer mündlichen vertraulichen Vereinba- 
rung swischen dem Herrn Vizepräsidenten P uh 1 
und dem Leiter einer Berliner Amtsstelle hat es 
die Deutsche Reichsbank Ubernommen, die bei die- 
ser Stelle anfallenden in- und ausländischen Zah- 
lungsmittel, Gold- und Silberalnsen, Edelmetalle, 
Wertpapiere, Schmuckgegenstände, Uhren, Brillan- 
ten und sonstige Wertgegenstinde zu verwerten. Dis 
Bearbeitung dieser Eingänge erfolgt unter dem 
Stichwort "NE ANA RF”. 


Die hierbei in erheblichen Mengen angefallenen 
Schnuckgegenstände und dgl. wurden bisher nach 
Prüfung der Stücksahlen und der etwa angegebenen 
Gewichte, soweit sie nicht eingeschmolsen warden, 
der ötädt. Pfandleihanstalt, Abt III Zentralstelle, 
Berlin N 4, Zlsùteser Str. 74, sar bestmöglichen 
Verwertung lbergeban. 


Wie sus des abschriftlion beigefügten schreiben ` 
der Pfancleibanstalt vom 29.53.44 hervorgeht, lehnt 
diese die weitere Annekee Gerartiger Posten und 
die Veiterbearbeituag Ger £.2t. noch anbearbeitet 
in ihren Besitz befindlichen Posten ab. fie wir 
erfahren haben, will der Stadtidanerer, den die 


| Zentralstelle 





lr as "ul! | 4 








Zentralstelle als städtische Dienststelle un- 
versteht, das dort beschäftigte Personal für 
Zwecke des Kriegssachschadenantes einsetzen. 


Abgesehen davon, daß die Reichsbank die “öglioh- 
keit haben muß, die in den noch unbearbeiteten 
Melmer-Lieferungen enthaltenen Schmuokgegen- 
Stände und del. ähnlich wie bisher verwerten 

gu können, ist die Frage einer einheitlichen 
Verwertung von Sohruckwaren, deren Gegenwert 

dem Reich zusteht, noch aus folgenden Gründen 
von grundsaätzlicher Bedeutung. 


Der Ankuuf durch die Pfandleihanstalt erfolgte 
bisher zu den Nelthandelsgroßpreisen abzüglich 
10 $ Ankuufsgebühr. Der beim enipültigen Ver- 
kauf etwa ersielte Uberpreis kam dem Reich zu- 
gute. Durch Verkäufe in das Ausland dürften 
nicht unerheblíche Mengen an Devisen angefallen 
sein. Große Nengen von exportfàhigen Waren sind 
nocn im Besitz der Pfandleihunstelt. U.a. allein 
35 000 Karat Brillanten und Rosen mit einer sehr 
erheblichen Wert. 


Der Herr Reichsmarschall des Großieutschen Rei- 
ches, Beauftragter für den Vierjahresplan, setzt 
nun die Deutsche Reichsbank mit seinem Schreiben 
vom 19.3.44, das wir in absoirift beifügen, da- 
von in Kenntnis, daß die erheblichen Bestände 
der Haupttreubandsetelle Ost 


an Gold- und Silberwaren, Schmuckstiicken und dal. 


auf Grund einer Anordnung der Herren Reichemini- 
ster Funk und Graf Schwerin e 
Krosigk an die Reichsbank abguliefern 
sind. Die Verwertung dieser Gegenstände aüfte 
2.5. im Ger gleichen Weise geschehen wie bei 

den Melmer-Lieferungen. Gleichzeitig verweist 
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der Herr Reichemarschall hierbei auf die Ver- 
wertung gleichartiger Gegenstände, die in den 
besetzten Wontgebieten angefallen sind. Bei 
welcher Stelle diese Gegemtinde eingeliefert 
warden und auf welche Weise ihre Verwertung er- 
folgt, ist uns nicht bekannt. 


Bine weitere Anfrage über Jie Verwertung von 
Schmuckwaren und dgl. liegt uns von der Reiohs- 
bunk Kattowits vor (vgl.anl.Aibschrift). 


Außer den vorstehend aufgeführten Füllen, in 
denen die Reichebunk unmittelbar an der Verwer- 
tung von Schmuckwaren bereits beteiligt ist 
oder noch beteiligt werden soll, ist noch die 
Frage der Verwertung von sohmuckwaren und dal., 
die als Kriegsbeute angefallen sind ungeklärt. 
Soweit wir unterrichtet sind, befindet sich in 
den Tresoren der Reiohshau ptkas- 
es e die gesamte Kriegsbeute an Schmuckwaren 
una dgl.. Es handelt sich hierbei uz wahrscheir 
lich noch exportfühige Gegenstände bzw. Posten, 
aus denen durch Einschmelgen Gold- und Silber 
gewonnen werden kann. Verflieungsberechtigt ist 
ale Desernent Herr Ministeriulrat Dr. Ma e de 
vom Reichsfinansuinisterium in Sigmaringen. 


V.E. ist es unbecingt erforierlich, zu einer 
einheitlichen Verwertung des bei untlichen 
Stellen anfallenden Materials zu kommen. Die 
einfuchste Lösung würde durin bestehen, die 
Pfandleihe, die Uber den notwendigen Bestund 


an Sachverständigen und ¿4% Verbindung für den 


Verkauf in das Ausland verfügt, personell für 


diese Kriegsarbeit von der -tactverwaltung zu 


lösen. Sollte:dieser feg nicht gangbur sein, 


müßte bauli eine andere geeignete otelle damit 
betraut 
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betraut werden. 


4 Mit Rücksicht auf den zu erwartenden erheb- 

\ | lichen Anfall von Devisen aus Verkäufen 
derartiger Gegenstände in das Ausland und 
den mioht unerheblichen Anfall von Gola und 

O Silber aus den Finechselsungen von nicht 
mehr sum Export geeigneter Ware erscheint 


uns eine buldige einheitliche Regelung ge- 
boten. 
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